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Seit einiger Zeit stehen Abwanderungen im Mittelpunkt der öffentlichen Debatte um 

Strukturprobleme ländlicher Räume. Oft versehen mit dem Schlagwort der „Landflucht“ herrscht ein 

relativ einheitliches Bild über die Wandernden, ihre Absichten und die Zielgebiete vor.  

Demnach sind es vor allem die Jüngeren, die ländliche Räume zunächst für ein Studium oder eine 

Ausbildung, oft damit aber auf Dauer zugunsten der Verdichtungsräume verlassen. 

 

Diese Wanderungsbewegungen sind ein prägendes Merkmal der aktuellen Raumentwicklung in 

Deutschland und bilden gewissermaßen die „Kehrseite“ des viel beachteten Trends zur 

Reurbanisierung. Mit dieser Entwicklung werden weitreichende Folgen in Verbindung gebracht: 

Fachkräftemangel und „Brain Drain“, Leerstände und Preisverfall, Überalterung und Rückzug der 

Nahversorgung sind dabei zu nennen. Zuletzt rückte zudem die Frage in den Vordergrund, welche 

gesellschaftlichen und politischen Auswirkungen aus der vermeintlichen Unzufriedenheit in 

sogenannten „abgehängten“ Regionen resultieren können. 

 

Bei alledem darf nicht vergessen werden, dass sich hinter der Kategorie „Ländliche Räume“ eine 

große Vielfalt an Regionen, Städten und Dörfern verbirgt. Sie unterscheiden sich teilweise ganz 

erheblich im Hinblick auf ihre aktuellen Wanderungsbilanzen und ihre zukünftigen 

Entwicklungsperspektiven. Eine Betrachtung auf der Grundlage von klassischen Raumabgrenzungen 

und Gebietstypologien lässt zwar übergeordnete Muster erkennen, weist jedoch insgesamt zumeist 

eine begrenzte Aussagekraft auf. Und auch das Wanderungsgeschehen ist vielfältiger, als es in der 

medial zugespitzten Debatte oft dargestellt wird. Es umfasst auch Zuzüge und Zuwanderung, 

Wohnen an mehreren Standorten oder das Bleiben als bedeutsamste Form der 

Wohnstandortentscheidung. 

 

Diese Hinweise sollen nicht darüber hinwegtäuschen, dass vielerorts große Herausforderungen 

bestehen. Zahlreiche lokale und regionale Initiativen bemühen sich darum, positive Impulse zu setzen 

und so ländliche Räume als Lebensorte zu stärken. Förderprogramme, Modell- und 

Demonstrationsvorhaben sollen diese Prozesse anstoßen und unterstützen. Vor diesem Hintergrund 

widmet sich die Veranstaltung folgenden Fragestellungen: 

 

- Wie stellt sich das aktuelle Wanderungsgeschehen aus der Perspektive ländlicher Räume in 

Deutschland und insbesondere in Nordrhein-Westfalen dar? Welche Trends sind mit Blick auf die 

Entwicklung in den nächsten Jahren zu erkennen? 

 

https://idw-online.de/de/institution815


 

 

   

- Welche Maßnahmen sind geeignet, um die Attraktivität von Städten und Dörfern in ländlichen 

Räumen als Wohnstandorte weiterzuentwickeln? Was kann aus den verschiedenen Modellvorhaben 

und Initiativen der jüngeren Vergangenheit gelernt werden? 

 

- Inwieweit zeichnet sich – nicht zuletzt aufgrund der angespannten Wohnungsmärkte in vielen 

Ballungsräumen – eine Trendverschiebung zugunsten ländlicher Räume ab? Welche Bedeutung 

haben Raumpioniere und was ist dran an einer „neuen Ländlichkeit“? 

 

Anmeldung 

 

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei. Aus organisatorischen Gründen ist jedoch eine 

Anmeldung erforderlich. Bei Überschreiten der Höchstteilnehmerzahl werden die Anmeldungen in 

der Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt. 

 

Anmeldeschluss ist der 26. Juni 2018. 

 

Für die erforderliche schriftliche Anmeldung benutzen Sie bitte das Online-Formular auf der unten 

verlinkten Veranstaltungsseite. 

 

Veranstalter 

 

ILS – Institut für Landes- und Stadtentwicklungsforschung gGmbH 

Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes Nordrhein-Westfalen 

(MHKBG NRW) 

 

*** 

Stadtentwicklungsforschung: konkret ist eine öffentliche und kostenfreie Veranstaltungsreihe des ILS 

in Kooperation mit dem Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes 

Nordrhein-Westfalen. Im Dialog mit fachlichen sowie praxisnahen und gesellschaftspolitischen 

Kooperationspartnern stellt das Veranstaltungsformat eigene anwendungsorientierte 

Forschungsergebnisse zur Stadtentwicklung zur Diskussion, um den Austausch zwischen 

stadtentwicklungspolitischer Praxis und Politik in den Kommunen, Landeseinrichtungen und 

Verbänden in Nordrhein-Westfalen mit der Wissenschaft zu fördern.  

 

Weitere Informationen: 

https://www.ils-forschung.de/index.php?lang=de&s=2018-07-03_stadtentwicklung... 
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